











　第 51 節では，第 50 節を受けて，形式主義批判がなされる。当時のシェリングやシェリング派の考え
方を形式主義ということでパターン化しているので，固有名は出てこない。このパターンでは，形式と













　　Statt des inneren Lebens und der Selbstbewegung seines Daseins wird nun eine solche einfache 
Bestimmtheit von der Anschauung, d. h. hier dem sinnlichen Wissen, nach einer oberflächlichen 





第 51 節～第 54 節の解明
山　口　誠　一












　　Wie stumpf müßte der Kopf sein, dem nicht in einer Viertelstunde die Theorie, daß es 
asthenische, sthenische und indirekt asthenische Krankheiten und ebenso viele Heilpläne gebe, 
beigebracht und der nicht, da ein solcher Unterricht noch vor kurzem dazu hinreichte, aus einem 









　　Wenn der naturphilosophische Formalismus etwa lehrt, der Verstand sei die Elektrizität oder 
das Tier sei der Stickstoff, oder auch gleich dem Süd oder Nord usf., oder repräsentiere ihn, so nackt, 
wie es hier ausgedrückt ist, oder auch mit mehr Terminologie zusammengebraut, so mag über 
solche Kraft, die das weit entlegen Scheinende zusammengreift, und über die Gewalt, die das 
ruhende Sinnliche durch diese Verbindung erleidet und die ihm dadurch den Schein eines Begriffs 
erteilt, die Hauptsache aber, den Begriff selbst oder die Bedeutung der sinnlichen Vorstellung 
auszusprechen, erspart, ―es mag hierüber die Unerfahrenheit in ein bewunderndes Staunen 
geraten, darin eine tiefe Genialität verehren sowie an der Heiterkeit solcher Bestimmungen, da sie 
den abstrakten Begriff durch Anschauliches ersetzen und erfreulicher machen, sich ergötzen und 
sich selbst zu der geahnten Seelenverwandtschaft mit solchem herrlichen Tun Glück wünschen.
















　　Der Pfiff einer solchen Weisheit ist so bald erlernt, als es leicht ist, ihn auszuüben; seine 







　　Das Instrument dieses gleichtönigen Formalismus ist nicht schwerer zu handhaben als die 
Palette eines Malers, auf der sich nur zwei Farben befinden würden, etwa Rot und Grün, um mit 
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⑺　外的形式で規定する快適さと卓効の自負が相互に支え合っている。
　　―Es würde schwer zu entscheiden sein, was dabei größer ist, die Behaglichkeit, mit der alles, 
was im Himmel, auf Erden und unter der Erden ist, mit solcher Farbenbrühe angetüncht wird, oder 







　　Was diese Methode, allem Himmlischen und Irdischen, allen natürlichen und geistigen Gestalten 
die paar Bestimmungen des allgemeinen Schemas aufzukleben und auf diese Weise alles 
einzurangieren, hervorbringt, ist nichts Geringeres als ein sonnenklarer Bericht über den 
Organismus des Universums, nämlich eine Tabelle, die einem Skelette mit angeklebten Zettelchen 
oder den Reihen verschlossener Büchsen mit ihren aufgehefteten Etiketten in einer 
Gewürzkrämerbude gleicht, die so deutlich als das eine und das andere ist und die, wie dort von den 
Knochen Fleisch und Blut weggenommen, hier aber die eben auch nicht lebendige Sache in den 











　　―Daß sich diese Manier zugleich zur einfarbigen absoluten Malerei vollendet, indem sie auch, 
der Unterschiede des Schemas sich schämend, sie als der Reflexion angehörig in der Leerheit des 
Absoluten versenkt, auf daß die reine Identität, das formlose Weiße, hergestellt werde, ist oben 
schon bemerkt worden. 







　　Jene Gleichfarbigkeit des Schemas und seiner leblosen Bestimmungen und diese absolute 
Identität, und das Übergehen von einem zum andern, ist eines gleich toter Verstand als das andere 










　　Das Vortreffliche kann aber dem Schicksale nicht nur nicht entgehen, so entlebt und entgeistet 








　　Vielmehr ist noch in diesem Schicksale selbst die Gewalt, welche es auf die Gemüter, wenn nicht 
auf Geister ausübt, zu erkennen, sowie die Herausbildung zur Allgemeinheit und Bestimmtheit der 
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Form, in der seine Vollendung besteht und die es allein möglich macht, daß diese Allgemeinheit zur 






















　　in ihr ist die Bestimmtheit, welche aus dem Schema äußerlich dem Dasein aufgeklebt wird, die 





　　Die Bewegung des Seienden ist, sich einesteils ein Anderes und so zu seinem immanenten 
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Inhalte zu werden; andernteils nimmt es diese Entfaltung oder dies sein Dasein in sich zurück, d. h. 










　　In jener Bewegung ist die Negativität das Unterscheiden und das Setzen des Daseins; in diesem 











　　Auf diese Weise ist es, daß der Inhalt seine Bestimmtheit nicht von einem anderen empfangen 
und aufgeheftet zeigt, sondern er gibt sie sich selbst und rangiert sich aus sich zum Momente und 







　　Der tabellarische Verstand behält für sich die Notwendigkeit und den Begriff des Inhalts, das, 
was das Konkrete, die Wirklichkeit und lebendige Bewegung der Sache ausmacht, die er rangiert, 
oder vielmehr behält er dies nicht für sich, sondern kennt es nicht; denn wenn er diese Einsicht 









　　Er kennt nicht einmal das Bedürfnis derselben; sonst würde er sein Schematisieren unterlassen 
oder wenigstens sich nicht mehr damit wissen als mit einer Inhaltsanzeige; er gibt nur die 








　　―Wenn die Bestimmtheit, auch eine solche wie z. B. Magnetismus, eine an sich konkrete oder 
wirkliche ist, so ist sie doch zu etwas Totem herabgesunken, da sie von einem anderen Dasein nur 
prädiziert und nicht als immanentes Leben dieses Daseins, oder wie sie in diesem ihre einheimische 
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⑽　形式的悟性は個々の定在を見ていない。
　　―Statt in den immanenten Inhalt der Sache einzugehen, übersieht er immer das Ganze und 






　　Das wissenschaftliche Erkennen erfordert aber vielmehr, sich dem Leben des Gegenstandes zu 






　　Sich so in seinen Gegenstand vertiefend, vergißt es jener Übersicht, welche nur die Reflexion 






　　Aber in die Materie versenkt und in deren Bewegung fortgehend, kommt es in sich selbst 
zurück, aber nicht eher als darin, daß die Erfüllung oder der Inhalt sich in sich zurücknimmt, zur 














　Dadurch emergiert das einfache sich übersehende Ganze selbst aus dem Reichtume, worin seine 












　　Dadurch überhaupt, daß, wie es oben ausgedrückt wurde, die Substanz an ihr selbst Subjekt ist, 





　　Das Bestehen oder die Substanz eines Daseins ist die Sichselbstgleichheit; denn seine 
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⑶　悟性的思考は，抽象である。







　　Wenn ich sage Qualität, sage ich die einfache Bestimmtheit; durch die Qualität ist ein Dasein 
von einem anderen unterschieden oder ist ein Dasein; es ist für sich selbst, oder es besteht durch 















　　―Hierin ist es begriffen, daß das Sein Denken ist; hierein fällt die Einsicht, die dem 






　　―Dadurch nun, daß das Bestehen des Daseins die Sichselbstgleichheit oder die reine 
Abstraktion ist, ist es die Abstraktion seiner von sich selbst, oder es ist selbst seine Ungleichheit mit 
sich und seine Auflösung, ―seine eigene Innerlichkeit und Zurücknahme in sich, ―sein Werden. 
　―このように，定在が成り立っているということが，自分自身との同等性であり，純粋の抽象であ







　　―Durch diese Natur des Seienden, und insofern das Seiende diese Natur für das Wissen hat, ist 







　　die Wissenschaft ist nicht jener Idealismus, der an die Stelle des behauptenden Dogmatismus als 
ein versichernder Dogmatismus oder der Dogmatismus der Gewißheit seiner selbst trat; sondern 
indem das Wissen den Inhalt in seine eigene Innerlichkeit zurückgehen sieht, ist seine Tätigkeit 
vielmehr sowohl versenkt in ihn, denn sie ist das immanente Selbst des Inhalts, als zugleich in sich 
zurückgekehrt, denn sie ist die reine Sichselbstgleichheit im Anderssein; 
　学というものは，いきなり対象にかんして主張する
0 0 0 0
だけの独断論であってはならないが，さりとて，
そのかわりに登場してきた確かさをふりまわす独断論，あるいは自分自身の確実さに固執する独断論










　　so ist sie die List, die, der Tätigkeit sich zu enthalten scheinend, zusieht, wie die Bestimmtheit 
und ihr konkretes Leben darin eben, daß es seine Selbsterhaltung und besonderes Interesse zu 
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 In vorliegenden Absätzen zeigt Hegel den Weg von der Kritik des Formalismus nach seinem 
eigen Begriff der Forms. Im 51. und 52. Absatz kritisiert Hegel den Formalismus. Weil er die 
Denkweise des Schelling und der Schellingschule verallgemeinert, nennt er keinen Eigenname zu 
dieser Dnkweise.
 Nach dieser Denkweise unterscheidet sich die Form vom Inhalt. Dagegen sind nach dem 53. und 
54. Absatz die Form und der Inhalt untrennbar.
